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(54) Türgriffanordnung eines Kraftfahrzeugs

(57) Bei einer Türgriffanordnung (1) eines Kraftfahr-
zeugs, aufweisend einen Schließzylinder (5), der in ei-
nem Schließzylinder-Gehäuse (4) angeordnet und auf-
genommen ist, und einen Lagerbügel (3), der zur Auf-
nahme von Türgriffkomponenten fahrzeugseitig montier-
bar ist, wobei das Schließzylinder-Gehäuse (4) mit dem
Lagerbügel (3) koppelbar ist, um den Schließzylinder (5)
am Lagerbügel (3) befestigbar anzuordnen, soll eine Lö-
sung geschaffen werden, die auf konstruktiv einfache
Weise und kostengünstig eine Türgriffanordnung bereit-
stellt, welche eine einfache Montage des Schließzylin-
ders durch den Monteur ermöglicht und gleichzeitig die
Einbruchsicherheit erhöht. Dies wird dadurch erreicht,

dass der Lagerbügel (3) eine Aufnahme (7) für das
Schließzylinder-Gehäuse (4) aufweist, wobei die Außen-
kontur des Schließzylinder-Gehäuses (4) auf die Innen-
kontur der Aufnahme (7) derart abgestimmt ist, dass we-
nigstens ein Kontaktbereich zwischen Schließzylinder-
Gehäuse (4) und Aufnahme (7) eine Einschub-Kulisse
(11) bildet, welche die Bewegung des Schließzylinder-
Gehäuses (4) beim Einschub in die Aufnahme (7) in einen
ersten Bewegungsabschnitt entlang einer ersten Raum-
richtung (A) und in einen zweiten Bewegungsabschnitt,
der dem ersten Bewegungsabschnitt nachgeordnet ist,
entlang einer zweiten Raumrichtung (B), die schräg zu
der ersten Raumrichtung (A) verläuft, führt.
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